
Auftaktkonferenz Gemini 25.10.2016 Liberec 

 

• Name der Vortragender: Dipl.-Kfm. Ralf Ostrowski 

• Titel des Vortrags: Vorstellung des Projektpartners, 
Erfahrungen und Beiträge des dt.- pl. Projektes 
Karriere ohne Grenzen 



Vorstellung des IBZ St. Marienthal als 

Projektpartner 

 

 

 

Erfahrungen und Beiträge aus dem  

deutsch-polnischen Projekt  

„Karriere ohne Grenzen“  
 

 

 

 

 

Liberec 25.10.2016 Herr  Ralf Ostrowski/ Projektleiter IBZ St. Marienthal 

 

 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Internationales Begegnungszentrum  

St. Marienthal 

 
      Öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts 

      verfolgt gemeinnützige Zwecke lt. Satzung (Begegnungen,  

      Völkerverständigung, Bildung/ Erziehung, Förderung der    

      Religion usw.) 

      gegründet am 17.07.1992 mit Sitz in 02899 Ostritz, St.   

      Marienthal 10 

      jährlich ca. 15.000 Übernachtungen in den ehemaligen  

      Wirtschaftsgebäuden des Klosters St. Marienthal 

 

 

 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Internationales Begegnungszentrum  

St. Marienthal 

 
      aktuell ca. 30 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen beschäftigt 

      Stiftungsorgane sind Stiftungsrat und Kuratorium 

   aktuelle Arbeitsbereiche des IBZ sind: 

      Bildung und Begegnung  

 (Umweltbildung, Familienbildung, politische Bildung) 

     Demographische Entwicklung 

     Finanzen und Verwaltung 
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Ausgangssituation: 

 Öffnung des Arbeitsmarktes und Arbeitnehmerfreizügigkeit seit 1. Mai 2011 

 Tendenzen der Arbeitsmarktentwicklung und die Problematik der Deckung  

    des Fachkräftebedarfs „in der naheliegenden Zukunft“ 

 Demographische Entwicklungsaspekte in der Region 

 mangelnde Transparenz im Vergleich der nationalen Schul-und Bildungssysteme 

 fehlende Unterlagen und Konzeptionen zur Qualifizierung von Schülern und Lehrern 

    zum Thema „grenzübergreifende berufliche Orientierung“ 

 Unkenntnis über die Anforderungen von Arbeitgebern in Bezug  

   auf erforderliche „Euregiokompetenzen“ zur Verbesserung der beruflichen Integration 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgangsituation und 

Projektbedarf in der Euroregion Neisse: 

 





 

Projektlaufzeit 
 

August 2011 – März 2015 

 
 

Projektpartner 
-Internationales Begegnungszentrum St. Marienthal (IBZ) 

-Niederschlesische Handwerkskammer Wroclaw 

-Sächsische Bildungsagentur Regionalstelle Bautzen (begleitend) 

 
 

Förderung 
 

Operationelles Programm der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit  

Freistaat Sachsen –  Republik Tschechien 2014 - 2020 

 

 



Ziel 1:  
 

Vorbereitung junger Menschen auf die Chancen und Perspektiven  

des grenzüberschreitenden Arbeitsmarktes 

 

 

 

 

 

 
 

Übergeordnete Projektziele 

 

 

 

 
Ziel 2: 
 

Stärkung und Entwicklung von Kooperationen von polnischen und  

deutschen Akteuren der Berufsorientierung in der ERNN 

Ziel 3: 
 

Entwicklung von Euregiokompetenzen der Arbeitgeber und  

Arbeitnehmer, notwendig für das erfolgreiche Agieren auf dem  

grenzüberschreitenden Wirtschafts- und Arbeitsmarkt 



Rolle der Expertinnen und Experten 
 

Fachliche Betreuung des Vorhabens in der gesamten Projektlaufzeit. 

 

Fachliche Unterstützung sowie Überwachung des Projektfortschritts im 

Rahmen der einzelnen Arbeitspakete. 

 

Fachliche Unterstützung und Mitwirkung im Rahmen der Treffen, Workshops 

und Fortbildungsveranstaltungen. 

 

Abgestimmte Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

  



Ergebnisse/Produkte: 
 

I. deutsch-polnisches Handbuch zur grenzüberschreitenden  

 Berufsorientierung in der ERNN 

 

II. deutsch-polnische Seminarkonzeptionen (Fortbildungsworkshops,  

    Berufsorientierungswerkstätten) für Lehrende und SchülerInnen 

 

III. 4 Exemplare der deutsch-polnischen Zeitschrift zur  

     grenzüberschreitenden Berufsorientierung (Schülerzeitung) 

 

IV. Projektwebsite zur grenzüberschreitenden Berufsorientierung 
 

 

 



 

 
 
 

 

 



 

 
 
 

 

 



 

 
 

 

 

Zusammenfassung 

 
Das Thema „grenzüberschreitende Berufsorientierung“ ist noch 

nicht in allen deutschen Schulen angekommen… 

 

Deutsche Arbeitgeber greifen zunehmend auf gut qualifizierte 

ausländische Arbeitnehmer zurück… 

 

Wer einen gut bezahlten Job in der Region hat, wird 

wahrscheinlich auch in der Region bleiben… 

 

Euregionale Kompetenzen verbessern stark den 

grenzüberschreitenden Arbeitskräfteaustausch und beleben 

somit den grenzüberschreitenden Arbeitsmarkt… 

 

 



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 


